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Umgang mit "Identität nicht nachgewiesen" beim Datenabruf
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
In den Personenstandsregistern gibt es die Möglichkeit anzuzeigen, dass die Identität der beurkundeten Person nicht nachgewiesen wurde.
Fraglich ist, wie mit Datenabrufen zu Einträgen mit Personen, für die das Merkmal gesetzt ist, umgegangen werden soll. Eine einfache Beantwortung würde nahelegen, dass die übermittelten Daten nachgewiesen sind.
Lösung
[bookmark: _GoBack]In den Antwortnachrichten wurden Felder für die Übermittlung des Merkmals geschaffen, damit können auch Anfragen die auf Einträge mit diesen Merkmalen gewohnt im vollautomatisierten Verfahren beantwortet werden.
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Problembeschreibung bei Erfassung
In den Personenstandsregistern gibt es die Möglichkeit anzuzeigen, dass die Identität der beurkundeten Person nicht nachgewiesen wurde. Namentlich sind dies die Felder
· 1299 im Geburtenregister für das Elternteil 1,
· 1399 im Geburtenregister für das Elternteil 2,
· 4299 im Sterberegister für den Verstorbenen sowie
· 4399 im Sterberegister für den Partner des Verstorbenen.
Fraglich ist, wie mit Datenabrufen zu Einträgen mit Personen, für die das Merkmal gesetzt ist, umgegangen werden soll. Eine einfache Beantwortung würde nahelegen, dass die übermittelten Daten nachgewiesen sind.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Dem Expertengremium erscheinen zwei Lösungen als möglich:
1. Die Anfrage führt zur manuellen Bearbeitung durch den angefragten Standesbeamten. Dieser beurteilt, was das Merkmal bedeutet, und verfasst je nachdem eine Antwort- oder Fehlernachricht.
2. Die Anfrage wird normal bearbeitet (also u.U. automatisiert), wobei zusätzliche Felder für die Übermittlung des Merkmals geschaffen werden.
Das Expertengremium hat sich für eine der Lösungen zu entscheiden.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-10-19
Für die erste Lösung spricht, dass der angefragte Standesbeamte dem registerführenden Standesamt angehört, und die konkrete Bedeutung des Setzens des Merkmals bei der Beurkundung deswegen eher beurteilen kann. Dagegen spricht, dass es in diesen Fällen immer zu einer manuellen Bearbeitung führt, was den Aufwand erhöht.
Für die zweite Lösung spricht, dass der anfragende Standesbeamte eher beurteilen kann, was das Merkmal für den Geschäftsvorgang, in dem die Daten benötigt werden, bedeutet. Dafür spricht auch, dass diese Fälle teilweise automatisch beantwortet werden können.
Zu klären ist, ob das Merkmal auf der Urkunde auch ausgewiesen werden kann. In der Anlage 4 zur PStV ist der Leittext dafür nicht zu finden.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-11-16
Für den Umgang mit "Identität nicht nachgewiesen" beim Datenabruf wurden folgende Varianten betrachtet:
1. Aussteuerung an Standesbeamte
2. Aufnahme des Flags in die Antwortnachricht 
a. Vorteil: mehr automatische Beantwortungen
b. Gegenargument: Eine Urkunde dürfte nicht ausgestellt werden. 
i. Die Antwort auf die Datenabfrage ist aber keine Urkunde.
c. Datensparsamer als Registereintrag zu verschicken
d. Abweichung vom Prinzip, nur Urkundsdaten zu übermitteln
Beschluss:
Variante 2 soll umgesetzt werden (Identität nicht nachgewiesen für die in der Problembeschreibung genannten Personen). Für das Kind soll auch die Angabe „Namensführung nicht nachgewiesen“ übermittelt werden.
Aufgabe: 
Es ist zu prüfen, ob auf den Grundsatz, nur Urkundsdaten zu übermitteln in der Dokumentation eingegangen wird. Dies wäre anzupassen.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-11-16
Die Beschlüsse des EG wurden umgesetzt:
· Für die Übermittlung der Merkmale in der Antwort aus dem Geburtenregister (018011) wurden die Datentypen Datenabruf2StA.Elternteil sowie Datentabruf2StA.Kind angepasst.
· Für die Übermittlung der Merkmale in der Antwort aus dem Sterberegister (018041) wurde der Datentyp Datenabruf2StA.Verstorbener sowie für den Partner des Verstorbenen die Nachricht direkt angepasst.
· In der Dokumentation der Datenabrufe musste nichts angepasst werden, dort wird nicht vermerkt, dass nur die Daten der Urkunde verschickt werden.
Damit ist dieser CR abgeschlossen.
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